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iäu!ck'"d^aß sie nur mit aller Anstrengung aus den K-Uerräumen geschafft 
u",d durch die schiielle Hilfe des herbcigeeilten Arztes voni Erstickungstod- 
gerettet werden konnten; zwei andere Pompi-rs sind zwar mmder bedroht 
gewesen, befinden sich aber dennoch in ärztlicher Behandlung.

vonohne ^Ausschmückung. Gegenstände des Gebrauchs finden sich ebenso 
wenia in diesen wie in den übrigen Räumen der Nachbarschaft Ent- 
w d? wurde dieses Quartier schon gleich »ach der ersten Verschick tung 
durchsucht oder man hat auch später Nachgrabungen m »m-
fanae »orgenommen, als bis jetzt vermnthet wnrde. Außerhalb der Ther­
men kamen einige größere Wandgemälde zum Vorschein, darunter be­
sonders ein fast lebensgroßer ruhender Löwe von sehr sauberer AMfuh- 
rnng und als bisher nicht vorgekommenes Motiv für xompesamfche Wand­
malerei von Interesse. Die Ausgrabungen gehe» langsam von statten^ 
es möge» hin und wieder einige SO Arbeiter graben, doch si»d -s mcht 
gerade die kräft^ keiner^ von eünnert^wie

Seite kagen m>d"ische>l stdcm seckchcilGang ^"^^5 Ptz^ 

u»t°i^>w-rm?i» «"afvon
das"Bild"?»es Lehrers, wie er sein, und Blauer das Muster eines solchen, 
mie er nickt sei» soll. I» der Darstellung des Letzteren fehlt -s Nicht an Er- 
aöickilbkeitcn So wird erzählt, der würdige Blauer habe seine» Schillern 

«Zentrifugalkraft folgendermaßen bestückt und anschaulich gemachte
<^hr Herre" d' Centrifngalkrast, die het e Heri Enfstaud erfnnde^ e g wuffe 

^err N-Ut-N Das isch grad eso wie am eni Märt. Da isch ° Baretryber, 
Zi het ° Bär anere Ch-tti. D° schlat er uf sy Bär m.t em Stacks da r 
soll tanze De lauft dc Bär e so wyt furt vo syiu Her als ihm s Ch-ttl er- 
lanbt ä wenn's Ch-tti no länger wär so lüff er no wyter. Ihr Herre, das

-äblt^amwärtig^SV^Blätter^vou denen jedoch nur sehr wenige eine mehr

? 10 bi den die St. G allener Blätter", rcdigirt von F v. Ts ckudi,
imd vorziialich die neu erschienene, von Dr. Gise hcrausgegebene »Glocke 
n - Väeüwart" welchen trefflichen Artikeln das Volksleben bespricht 
»n mWung^nd Bildung^ in welchem Strebe» si-
v°» tüchtigen Männern des In- und Auslandes untersucht wird.

-
^""'iTpirUns.^Wen^anch kle,"i'PÄti">,?'bo'E"bl"

, n 4. ^ru ^-i"^cu^' ' i, elai^te

Von der ucnestcnM ^liud uns nur einige ^riimr MMr M'

-E R^rMMe^^^ -gezogen.



zur schwarzen Frau^ mmls zum Brief,
Verfertigte Trauer-Waare^^

Bei Franz, Leo, ?
" Wohlfeilste Snbscriptions-Ausgabe 

LGm' Deutscher Classiker bei Uotta.
GO-Ul^

?I'Ä6tl86ll6 HoiHLUIläe

6IL6II8.
Renz wieder m Wien! 

MMer imd Mtlftst't imu'll 

^aee-^ferde^ 

^>mü^

Feld - und Wiesen-Dünger
für Weizen, Korn, Gerste, Hafer, Hülsenfrüchte (Raps, Erbsen, Bohnen, Wicken rc.), Klee, Kartoffeln, 
Runkelrüben, Knknmtz, Weißkraut, weiße Rüben u. s. >v., ebenso sür senchte und trockene Wiesen; dann für 
Gälten und Grasplätze, für Bämne, Blnmc», alle Küchengewächse und für Weingärten, wozu pr.Ivch 6 bis 

8 Centner erforderlich sind, der Centner beiläusig 1'1« Netzen im Maße beträgt.
Preis pr. Centner L fl. 3U kr. C M.

Rhein-, Mofel- und Champagner Weine



Sichere Hilfe allen Nervenleidenden Herren - Kleider-^Lager

ß Tonisches Zahn-Elixir^und Pulver

i.

ß

N

Für Gartenfreunde sind beim Endebgesertigten zu haben:

Masken-Balz,
Mtme ziün ^eslea oer Armen,

Fuhrmanns 
Lehr- und Eeziehanstalt 

für Normal-, Real- und Gymnasm^Schnler,

Aenßerliche Krankheiten.

Karl Stiasny.


